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Fſtlich ſiehet man mit denen am neuen Al
tar und Eantzel befindlichen Denck-Bil
dern auf GOCd ſelbſt, als zu deſſen
Dienſt und Ehren bendes erbauet wor
den. Dahero bemercket man zu oberſt in

1. Ewigkeit, 2. unveranderliches We—
3. Allwiſſenheit. 4. Allmacht. (ſen.

g. Guttigkeit. 6. Allgegenwart.
7 Wahrheit. 8.Heiligkeit.

J

9. Gerechtigkeit. u. io. Barmhertzigkeit.
Ferner in dem groſſen Felde unter der Verdachung zei
get ſich der Nahme JESUS in goldenen Buchſta
ben auf einer groſſen oyaien GlaßTaffel, welche mit

acht



acht glaſernen Triangular. Strahlen, darein die acht
Buchſtaben des Nahmens CHriſti mit zugefugten
Pailions lnitrumenten mit Golde entworffen, umbge
ben, ſo, daß damit die andere Perſon in der Gottheit
CHriſtus JEſus nach ſeinem Erloſungs-Wercke be
zeichnet wird.
Die 8. Buchſtaben aber ſtehen in folgender Ordnung.

CG.. nebſt der Dornen Crone.
E. nebſt dem Hahne ketri. Handſchuh, Hammer u.

Ke nebſt dem Rohr, Scepter und Ruthen. (Zangen.
J. nebſt dem Judas Kune und Beutel.
s8. nebſt dem Speere, Schwamm und Saulen.
T.nebſt dem TrinckGeſchirre des Eßiges u. Kelche.

U. nebſt der Uberſchrifft und Nagel.
SG. nebſt dem SchweißTuche und Salben-Buchſe.
Nachgehends præſentiret ſich im Fronton der Cantzel
in denen goldenen Strahlen der Heilige Geiſt in Tau
ben Geſtalt, innerhalb der Cantzel-Decke aber ſind die
ſiebenfachen Gaben des Heiligen Geiſtes, auf eben
io viel Strahlen, welche ſich aus einer Feuer-glamme

zeigen, benahmet. Als:
N Der Geiſt des HErrn.2) DerGeiſt der Weiß
ZJDes Verſtandes. 4) Des Raths. (heit.
yDer Stuarcke. 6) Der Erkantniß.

N7Der Furcht des HErrn. Wie



Wie ſich nun hierdurch einiger maſſen das Erkant
niß GOttes nach ſeinem Weſen bemercken lanet, alſoAunn

hat man auch das Erkantniß des Gottlichen Willens,
(welches in Geſetz und Evangelio abgefaſſet,) durch
zwey GlaßTaffeln, darinnen Geſetz und Evangelium
mit Gold und Silber entworffen, bemercken wollen,
welche an denen beyden Seiten-Flugeln des Altars,
und zwar an deren Aufſatzen angebracht, und mit bey
ſtehenden Spruchen erlautert worden:
Das GEfſſſetze iſt durch Moſen gegeben, die

Gnade und Wahrheit iſt durch FESUM
.Cyriſtum worden. ſoh. l. v.i7.
An dem erſten Flugel, oder an der rechten Seite des

Altars zwiſchen zwey Columnen ſo wohl, als an der
Ucken, iſt das wichtigſte Werck der Gottlichen Erwah
lung, als der Grund der darauf erfolgten Erloſung
menſchlichen Geſchlechtes, durch 14. ſaubere, und mit
GlaßTaffeln verwahrete Kupffer vorgeſtellet.

Die erſte Seite fuhret in einem ſauberen Schilde
dieſe goldene Uberſchrifft:

Was EGotttes Rath bedacht.
Und die drunter in einem Ovalen Crantze eingeſchloßnen

Figuren ſtellen zuforderſt die Abbildung der Heiligen
Dreyfaltigkeit, (als durch welche der heilſame Rath
Schluß von unſerer Seeligkeit abgefaſſet worden, da-

bey



 ôbey aber auch in 6. pallions- Stucken den Anfang des

Erloſungs-Werckes vor.
2 ſ.

dieſe ſind; 5à1. Menſchliches Elend. 2. GOttes Liebe.

ZEottesGzerechtigkeit.a:Barmhertzigkeit.
g. GOttes Weißheit.Zum Lobe GOttes findet man endlich in acht klei

nen Perlen das Wort aunEruna roöthlich anaezeichnet.
Der andere oder lincke Fliegeldes Altars fhret aber

mahlin einem ſaubern Schidde die goldene Uberſchrifft:

Hat JEſus ſelbſt vollbracht.
Weil nun die in einem Ovalen Crantze eingeſchloſſe

nen 7. lPaſſions. Stucke, unter andern auch die Creutzi
gung und Auferſtehung JEſu  ChHriſti in ſich hal
ten, welche in dem vorgeſtellten Kleinode und daran be—

ſindlichen Perlen folgende Ümbſchrifft fuhren; und

A3 zwar



ſe Worte:
Rcoſtliche Schatze des Todes und Lebens

JEſu Chriſti.Funff groſſe hangende Perlen aber mit rotherSchrifft

die funff herrlichen Fruchte des Leidens, Todes und
Auferſtehung JEſu C.hriſti, bemercken: als

1. Vergebung der Sundeh, 2. Gerechtigkeit,
3. Friede, 4. Kindſchafft, 5. Ewiges Leben.

So wird gleichſam; umLobe des Erloſers mit einema L.
LELUja beſchloſſen.
An der Bruſt der Cantzel ſiehet man in einem zierlich
geſchnittenen Schilde das Oſter-eamm oder Nacht—
mahl unter einer Glan-Taffel abgebildet, und mit vo
rigen beyden Obſchrifften folgende zuſammen hangen
de Obſchrifft bemertket;

Und uns zum Heilvermacht.
Uber, unter, und neben der Cantzel ſind die vier Cheru-
biniſchen Thiere, ſo die Evangeliſten deuten, angehefftet,
davon ein jeder gleichſam in angefugter Beyſchrifft uns
zuruffet, und den Hehland zeiget, und zwar
Matthæus in folgenden Worten,

Kom̃t her zu mir alle, die ihr muhſeeligund
beladen ſeyd 2c. Matth. Xl, v. 2.

Marcus folgender Geſtalt:

war in ſchwartzen Littern in-acht runten Perlen die

Wer



Wer beharret bis ans Ende, der wird ſeelig.

Marc. XIIl, v.
Lucas alſo:

JEſus nimmt die Sunder an. Luc. XV, v. 2.
Welchen JEſum letzlich ſohannes als den wahren GOtt
proclamiret,ſagende:

Chriſtus iſt der wahrhafftige EOtt, und
das ewige Leben. 1. Joh. V. v. o.

Wie nun obbenante Bemerckungen Gottliches Weſens

Eigenſchafften, Willens und Wercke ihren richtigen
Grund haben, alſo ſind auch zu Erinnerung deſſen fol
gende Worte an das Fundainent des Altars angezeich?

net;
Jhr ſeyd erbauet auf den Grund der Apo

ſtel und Propheten, da JEſus CHriſtus der
Eckſtein iſt, Eph. Iv. 2o.

Und an einer Seiten die Grund Quadern mit dem Nah
men der Heiligen Evangelilten und Apolleln; an der
andern aber mit den 16. Nahmen derer Heiligen Pro

pheten gezieret worden.
Zu dieſer Gluckſeeligkeit, darinnen diejenigen ſte

hen, welche an dieſen (am Altare bemerckten) Schatz
barkeiten Theil haben, graiuliret Jhnen gleichſam der
an der RuckenWand gebildete, und die Cantzel ſo zu
reden beſtrahlende Engel mit denen in Handen halten

den Worten; Seelig



Seeelia ſind die zum Abendmahle des Lam̃es
dberüffen ſind, apoc. XiX, v.o. v

Weil aber auch zu dieſer Gluckſeeligkeit zu gelangen, zu

forderſt der Bußund Glaubens-Weg erfordert
wied, als iſt zu Erinnerung deſſen zu beyden Seiten des
Altars, an der Ruck Wand eine Callerie oder gewolbter
Gang gebildet worden, davon der erſte die Beſchaffen
heit der Buſſe, der andere aber die wahre Beſchaffen
heit des ſeeligmachenden Glaubens vorſtellet. An
der BußSeite ſtehet ein Altar, aufwelchen ein mit ei—
nem Hammer beruhrtes Hertze auf einem Buche vor
dem Spiegel des Geſetzes lieget, dabey findet ſich dieſe
Ermahnung zur Buſſe:

Beſſert euer Leben und Weſen, Jer. Vll. v.zs.
Die Uberſchrifft dieſes gantzen Gemahldes lautet alſo;

Buſſe muß von Hertzen gehen,
So ſie ſoll bey GOtt beſtehen.

Die zur Buſſe gehorigen Gradus und Stucke ſind an de
nen drey Bogen angezeichnet, und lauten alſo;

Prufung und Erkantniß,
Reue und Leyd,
Bekenntniß und Beſſerung.

Wie nun an einer Seite die Verſtockung, an der an
dern aber die Verzweifflung der Buſſe entgegen ſte

hen;



hen; alſo ſind ſie als zerriſſene und zernichtete Zettel an
dem Fuſſe des alcars zerſtreuet worden. Damit aber
die allzuangſtliche Buſſe nicht zu einem Troſtloſen Ker
cker werden moge, in welchen uns Angſt und Schrecken
als feſte Thuren verſchloſſen halten; So muß man ſich
hiernachſt an die andere Seite, oder zum Glaubens—

Wege wenden.
Jn dieſer Gallerie præſentiret ſich ein Altar, auf wel
chen nebſt einem Creutz und Kelche ein flammendes Her
tze auf einem Buche liegend ſich zeiget, dabey dieſe Wor

te zuleſen:
Glaube an den Herrn JEſum, ſo wirſt du
und dein Hauß ieelig. Act. XVI, v. zi.

Die Uberſchrifft dieſes perlpectiviſchen Gemahldes
lautet alfo;

Kan dein Glaube JEſum faſſen,
So iſt dir die Schuld erlaſſen.

Die um Glauben gehorigen Stucke aber ſind an denen
drey Boaen folgender Geſtalt benahmet:

Wiſſenſchafft und Erkantniß,
Beyfall und Btkantniß,
Zueignung und Vertrauen.

Hingegen Unglaube und Jrrglaube als Glaubens
ſchadliche Sachen ſind zerrinen und verworffen. Dieſe

B Glau—



Glaubens Gallerie fuhret durch Friede und Freude
in einen angenehmen Garten eines ruhigen Gewiſſens.
Ferner iſt die gantze Ruck-Wand bis an das Gewolbe
mit einer zierlich perſpectiviſchen Architectur, gleich einer

EhrenPforte bedecket, an welcher dieſe Worte zu leſen;
Heyl und Preiß, Ehre und Krafft ſey GOtt
unſerm HErrn. apoc. XIX, v.i.

Unter dieſer Schrifft ſiehet man drey RauchFaſſer, in
deren Flammen und Rauche das, dem Hochſten ſchul
dige Gebethe, Lob und Dantl gereichet werden,
welchen ſich zuunterſt noch zwey andere, auf dem Altare
ſelbſt aber noch 7. Lampen, womit auf die vornehmſten

Chriſten-Tugenden und Geiſtes Fruchte gedeutet wird,
beygeſellen.Nebſt dem vor dem Altare ſchwebenden Tauff-Engel,

welcher am Gewolbe in einer gemahlten Oeffnung mit
denen Worten; Drey ſind die da zeugen im Him
mel!a ſob. V.v.7 umſchrieben iſt, hat man ſo dann auch
an denen EmporKirchen in 45. Kupffern, ſo mit Glaſe
bedecket ſind, theils einige Benennungen unſers Hey
landes, theils einige Chriſtliche TugendRegeln, und
zwar dem Gtedachtniſſe zum beſten ſolche in alphabe-
tiſcher Ordnung beygefuget.
Dieſemnach zehlet man an denen 4. EmporKirchen im
Chore eben ſo vielerley Benennungen unſers Heylan

des,



des, als viele Buchſtaben in unſerer deutſchen Sprache
zufinden. Alſo ſiehet man bey dem Buchſtaben
A. Das Bild des Gichtbruchtigen. Matih. lX. v. 3.

Mit der Uberſchrifft; JEſus der Artzt Leibes

und der Srelen.
Mit der Unterſchrifft: Getreuer Artzt, heile die

Selelenund Hertzen,
Errette von Sunden, von Tode und Schmer—

tzen.
B. Den unter die Morder gefallenẽ Menſchẽ. Luc. X, v.z.

uberſchrifft: JEſus der barmhertzige Sa—
mariter.Unterſchrifft: Barmhertziger Heyland! ach

hheile die Wunden,T

Die Satan geſchlagen und Adam empfun
den.

C. Den Creutztragenden JEſum. Joh. XIX. v..
WVbeuſchrift: JEfus der rechte Creutztrager.

Unterſchrifft: CHriſte, du Fuhrer der leiden
den Bruder,Dein Creutze beteube die ſundlichenGzlieder.

D. Die Cronung JEſu. Joh. XIX. v 2.

B 2 Uber



Ulberſchrifft: Der mit Dornen gecronte JEſus.

Unterſchrifft: Demuthigſter JEſu mit Dor—
nen gecroönet,

Dein Leiden uns Sunder dem Vater ver—
ſohnet.

E. Die Flucht in Egypten. Matth. lI. v.iz.
Uberſchrifft: JEſus der unſchuldige Exulagte.
Unterſchrifft: Entfliehe o JEfu! errette dein

Leben,Dein Fliehen ſoll vielen die Sicherheit ge—

ben.F. Den auferſtandenen JEſum unter ſeinen Jungern.

ſoh. XX. v. w. R

Uberſchrifft: J0Eſnus der Friebens urſte.
uUnterſchrifft: Ach Frirdens Furfreg ESuh in

deinen funff WundenHat Friede und Ruhe mein Hertze gefnden.
G. Die Geiſſelung. Joh. XkX, v..

Uberſchrifft: JEſus der gegeiſſelte.
Unterſchrifft. Gegenſſelter“ Eſu! voll Strie—

men nnd Vgnnden e— J

Dir bin ich zu dienen auf ewig verbunden.

E. Ja



H. Jacobs Himmelseiter. Jah. J.v.n.uUberſchrifft: JEſus die rechte Him̃elsLriter.

Unterſchrifft: Herlz aufwerts, wilt du dich
H mmei erheben

gen nnDein JS ſus wirdſelbſten die Leiter abgebe.
J. Maria Verkundigung. Luc. J. v. ʒi.
Uberſchtift: Der vom Cngelbrnahmte JEſus.
Unterſchrifftudlcht Gſul dein dleaume im Him

2. met beſtimmet
Nacht feelige in dem er die Sunder annim

I

K. ChHriſtus am Oelberige. Buc. xxil.v.44.
Wbeuſchriſit: Der mit dem Tode fkampffende

rnrru gEfuuiiiul.
Unteklchriſtt: Arh kumpffender JEſul heſtege

die Sunden,
Und laß uns dein Saegeſi irn todeempfinde.
Efusllaſſet die indkein gů ſuſkoien diara. Yefgs.

Uborſchrifft. FEſus der iebreiche. Kinder
Gßreundrrinterſchrifft Lleihaben det Mruſchrn dukuſ

 ſeſt die Kindert n 4*
k
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Und ſchenckeſt dein Erbreich dem weinenden
Gunder.

M. JEſus treibet die Kauffer und Verkauffer aus dem
Tempel. Luc. XXuv. as:-

uberſchrift. ZEſus der imachtige Tempel

err.Unnterſchtifft: Treib machtiger JEſu aus Tem

Cpel und Sinnen7Das ſündliche Weſen/ und eitle Beginnen.

V. Hochzeit zu Cana in Galilæa. Joh. Il.vuberſchrift: JEſfus  der nachdrucche Noth

Felffer.4 O J

Unterſchrifft: Roth; JTammer und Elend ſich
8

J

ſtundiich verneuen,

Acch laß uns bald JEſu dem Stundlein er
freuen.

O. Chriſtus iſſet das Oſteramm. Lue: XXIK V. ig.
Wberſchrifft: JEſus das rechte OſterLamm.
Unterſchrifft: Ach Oſter· ramm JEſu! Ach

ſpeiſe und nahre,
Beſprenge die Seelen den Wurger abwehre.
P. Pctri Verlaugnung. Luc. XXILv. ci.

Uber



Vberſchrifft: Der von Petroö verlaugnete Jeſus.
Unterſchrifft: Des Petri Verlaugnung geht

JEſuzu Hertzen,
Mein Falleno JESUlbringt Thranen und

Schmertzen.
Q. ChHriſti Geſprache mit dem Samaritiſchen Weibe.

jJoh. IV. v. 144Uberſchrifft: JEſus die Quelle des Lebens.

unterſchrifft: Rch himmliſche Quelle, ach ſtille

das achtzen
Umd truncke dierele  ſo nach dir ſtets lechtzen.

R. Das Ehebrecheriſche Weib im Tempel. ſoh. VIIl. v.a.

Uberſchrifft. Eſus. die Mechfertigung buß
fertiger Sunder.

Unnterſchrifft: Verſohner der Erden, ach ſchone
der Sunder,

Rechtfertige deine bußfertige Kinder.
S. Das Ecce Homo. Joh. XIX. v.o.
Uberſchrifft: JEſus das chmertzensBild.
Unterſchrifft: Verwundeter Heyland voll

Sthmertzen und Beulen,
Jch wil mir die Wunden durch Wunden—

Safft heilen. 7T. Die



L Die Tauffe am Jordun Matth. I. vris.
Uberſchrifft:  Eſus devallerheiligſte Taufling.
Unterſchrifft: Die Tauffe im Waſſer und Wor

ute geftifftet2 2

Die heilet die Wunden, ſo kFatan vergifftet.

U. Die Aufferſtehung JEſu C Hriſti. Marc. XVI, v.uherſchrift: JEſus der uberwindende Sie—

ges-Held.ti. E

Anteiſchrifft: Unſterhkicher Wieger, Verſtdh—

rer der Kollen,
Du kanſt uns den Friedenu. Leben herſtellen.
V. Die Geburth JEſu Chriſti. Luc. Il. v. u.
Uberſchrifft: JEſus der verheiß'ne Weibes—

J J

Unterſchrifft: Was langſten verheiſſen hat JF

ſus erfullet,
Der GOttMenſch hat vollig den Haderge—

ſtillet.
W. Die Emauntiſchen Junger. Luc. XXIV, v.2.
Uberſchrifft: JEſus der weiſeſte Wanders

Vefehrte. (len auf Erden,
unterſchrifft: Wortreicher Eefehrte! wir wal

Jn deinemEzeleite durchCreutz u. Beſchwerde.

L. Die



L. Die Abnehmung vom Creutze. Job. XIX. v. 8.uberſch. Der vom Creutze genommene JEſus. E

Unterſch. Entſchlaffener Heyland dein Kreutze
nimmt Ende,

Espreiſet dein Leyden Hertz, Zunge u. Hande.
7Z. Chriſti Einzug zu Jeruſalein. Matih. XX, v. 5.
Uberſchr. JEſus der Konig von Zion.

Unterſ Das irrdiſche Zion das ſtreuet dir Palmẽ.
Wir aber verehrendich JEſu! mit Pſalmen.

Ferner hatman an denen EmporKirchen imSchiffe fol
gende Figuren zu betrachten angefuget. Und zwar unter
dem Buchſtaben
A. DenKaſten Noæals ein Bild der Kirchen. Gen. VIl. vig.

Uberſchr. Arca Noæ.
unterſch. Wer ſerlig werden wil und in den Him

mel gehen,
Der muß getauffet ſeyn,u. in der Kuchen ſtehen.

Z. Die mit Boas vermahlte Ruth, als ein Bild begnadig
ter Heydenſchafft. Kuth. Ill, v. 10.

Uberſchr. Boas und Ruth.
Unterſchr. Man muß vom Heydenthum ſich zu

den Chriſten zehlen,9.SollCyHriſtus unſern Geiſt zu ſeiner Braut

erwahlen. K C. Die



JIO

C. Die Manner Joſua und Caleb mit denen Fruchten Ca.
naans, als ein Bild beſtandigen Wandels. Num. XIILv.7.
Uberſch. Caleb und Joſua.
Unterſch. Man muß den ChriſtenLauff getroſt

und ſtets fortſetzen, (ergotzen.
Unrd ſich zur LeydensZeit an Salems. Frucht.
D. Der von David erlegte Goliath, als ein Bild des tagl.
geiſtl.Kampffes derer Chriſten. 1.Sam. XVIi. v. u.
Uberſchr. David und Goliath.
Unterſch. Die Feinde ſo ſich offt als groſſe Rieſen

A

ſtellen, ffallen.Die kan ein Davids-Hertz mit Chriſti Wunden
E. Eſau verkaufft ſeine ErſtGeburth um ein Linſen Ge
richte, als ein Bild verſchertzter Seeligkeit. Gen. XXXV, 29.

Vberſchr. Elaus verſchortzte Erſt-Ezeburth.
unterſchr. Wer Kind und Burger-Recht des

Hiñels weis zuſchatzen. (ſetzen.
Der wird die Seeligkeit nicht umn die Welt ver

F. Die 3. Manner im FeuerOfen, als ein Bild verfolgter
und beſchutzter Frommigkeit. Dan. Ill, v. 26.

Uberſchr. Feuer-Ofen derer dreyen Manner.
Unterſchr. Muß gleich der Chriſten Volck im

FeuerOfen ſchwitzen. So1

te



GBo wird ſie dennoch GOtt erretten und be
ſchutzen.G. Jephtæ unbeſonnenes Geliebde, ein Bild unerforder—

ten Geliebdes. Jud. Xl. v. 34.

uUberſch. Jephta.
Unterſch. Wer ohne Reue wil an ein Gelubde

dencken, (Opffer ſchencken.
RVer magſich ſeinem GOtt nur ſelbſt zum
B. Die mit ihren Jſmaelverſtoſſene Hagar, als ein Bild
der Kinder des Geſetzes und Evangelii. Gen. XXI, v. 14.

Gal. IV, v. z
Uberſchr. Hagar und Jſmael.
Unterſchr. Wer ins Jeruſalem, das droben, wil

eingehen, (en ſtehen.
Der kan nicht bey der Magd, nur beyder Freh

J. Jacobs und Elaus Verſohnung, als ein Bild hertzlicher
Verſohnung. Gen. XXXllll, v.4.

Uberſchr. Jacob und Eſau. J

Unterſch. Wer GOtt zum Freunde hat, dem
muß auch hier auf Erden (den.

Der allerargſte Feind zum beſten Freunde wer
K. Eliæ Opffer als ein Bild krafftigen, Glaubens und Ge

bethes. 1. Reg. XVIM., v. zo.

C 2 Uber
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Uberſchr. Krafftiaes Opffer und Gebeth Eliæ.
unterſ. Der falſcheOttesdienſt muß fallen u. vergehen,

Gebethund Glaubens-Krafft hingegen feſte ſtehen.
L. Loths tlaglicher Fall als ein Ermahnungs-Zeichen zu geiſtl.

Wachſamkeit und Maßigkeit. Gen. XIX. v. 32.
Uberſchr. Loths Fall und Blut-Schande. (finden,
Unterſ. Sey nuchtern, bete ſtets, und laß dich wachend
Denn auſer dieſer Hutt fallt auch ein Loth in Sunden.

M. Das von Maria erwahlte beſte Theil als ein Bild wie das ewi
ge dem zeitlichen vorzuziehen. Luc. X, v. 42.

Uberſchr. Martha und Maria.
Unterſ Verlaß das irrdiſche, erwahl das beſte Theil,
Denn jenes ſchwacht den Geiſt, und dieſes bringet Heyl.

N. Die Parabel vom verlohrnen Sohnfe als ein Bild hertzlicher
Buſſe und Gottlichen Erbts. Luc. XV, v i8.

Uberſchr. Der nothleidende und wiederkehrende Sohn.
Unterſchr. Will dir der Sunden Wuſt das KindesRecht

abſprechen,
Achkehre nur zu GOtt, Jhm wird das Hertze brechen.

O. Abrahams Erichtinung dreyer Engel ein Bild des vertrauli
chen Umbganges GOttes mit ſeinen Glaubigen. Gen. XVIlIv.i.

Uberſch. Die Offenbahrung des Sohnes GOttes dem
Abraham. LGSunden,

Unterſch. Ach wandle nur fur GOtt, ſey from̃ und meide
Gott.t und derEngel-Schaar wird ſich bald zu dir finden.

P. Pharao erfaufft im rothen Meer ein Bild des vertilgten alten
und der Erweckung des neuen Menſchen. Exod. XivV, v. 23.

Uberſchr. Pharaonis Unter- Gang.

Unter



Unterſch. So muß der alte Menſch und Adam unterge

hen,
Hingegen Jſrael neu, frey, und ſiegreich ſtehen.

C ESimſon wird von HDelila ſeintr Krafft beraubet ein Bild
ſchadlicher Wolluſt. Judic. XVI. v.i7.

Uberſch. Quvelle des Verderbens, die wolluſtige Delila
Unterſch. Schaut wie die Wolluſt kan den ſtarcken vim-

ſon binden,Wohl dem, der dieſe kan durch Vorſicht uberwinden.
R. Rahel und Jacob ein Bild guter und wohlbeſonnener Eht.

Gen. XXVill, v. 1o.
Uberſch. Rahel und Jacob.
Unterſch. Ein Chriſte ſoll ſich ſtets treu, dienſt und lieb

reich finden,
Und mit der fronnnen Stamm ſich nur allein verbinden.

S. Salomonis Gotzen-Dienft als ein Bild des ſchadlichen Um
ganges mit denen Ungläubigen. 1. Reg. XCv. s.

Uberſch. Lalomonis Abgotterey.

Unterfch. Wer ſich hier allzu nah zur boſen Schaar ge

ſelletDer wird wie dalomon berucket und gefalllet.

T. Tobias unter Begleitung des Engels als ein Bild engliſchen
Schutzes. Tob. V. v. 5.

Uberſch. Tobiæ Reiſe Gefehrte
Unterſch. Der Engelftarcker Schutz wird ſtets bey denen

ſtehen,Die da in Furcht und Zucht auf ihren Wegen gehen.

U. Ablalons Untergang/ als ein Exempel des beſtrafften Unge
horſams und Aufruhrs. 2. Sam XVIII. v. i4.
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Uberſch. Ungehorſams Beſtraffung an Ablalon.
Unterſch. Der Ungehorſam wird wohl keinem nicht ge—

lingen,
Weil Teufel, Holl und Todt in deſſen Seele dringen.
Z. Die zullyſtra wollen Paulo undßarnabe opffern iſt ein Bild

wie man ſich nicht Gottlicher Ehre bey hohen Gaben anmaſſen

ſoll. Actor. XIV, v.i5.
Uberſch. Zeugniß Pauli und Barnabæ von GOTT.
Unterſch. Wir muſſen uns nicht GOtt nur ſeine Knechte

nennen,
Und ſeine Lehr und Wort biß in den Tod bekennen.
Damit man aber vorgemeldete Bilder und Figuren noch zu

einem andern Gebrauche und Nutzen anwenden konne ſo iſt in
denen noch ubrigen 4. Feldern derer beyden langen EmporKir
chen dieier Bericht angefuget worden. Und zwar wegen der
24. Taffeln im Chor iſt folgendes zumercken.
Wer ſich am Lebens-Lauff Meſſiæ wil ergotzen,

Muß jener Littern Zahl in dieſe Ordnung ſetzen.
Die Verkundigung der Empfangniß ChHriſti. Sub lit. J.

Die Geburth des Heylandes.. 2V..
Die Xlucht in Egypten. E.
Die Tauffe ChHriſti. T.

Hochzeit zu Cana in Galilaaa. 2 W.
Heilung des Gichtbruchtigen. A.Die Verbindung des unter die Morder gefallenen7 2

Menſchen. B.2
7 2 7

Das Geſprache des Heylandes mit dem Sama

ritiſchen Weibec. e 20.



Die Reinigung des Tempels.  M.
ChHriſti Kinder-Liebe. L.Des Ehebrecheriſchen Weibes Abſolvirung. K.

Der Einzug des Heylandes zu Jeruſalem. 272.
Die Genuſſung des Oſter-ekammes.- 2O

Cyriſtus betende am Oelberge. X.
Die Verlaugnung ketri. P.2

Die Geiſſelung CHriſti. G.Cyriſti Dornen-Crone. D.Das kcce Homo. S.2 2 7 7

Coriſti Ausfuhrung zur Creutzigungg.  2 C..
CHriſti Abnehmung vom Creutze.

Cyoyriſti Auferſtehung. z2 UIl.7 7

Die nach Emaus wallende Junger. W.e.
Cyriſtus zeiget Thoma die Nagelnahl. E.

So man nun alſo ſothaner Anweiſung folget wird man
einen kurtzen Begritff der Geburth Lebens Leydens Ster
bens und Auferſtehens JEſu ChHriſti vor einfaltige Chriſten
erhalten. Hingegen wird folgender Unterricht über die 21.
ubrig;n Figuren eine Anweiſung zu nothigen Chriſt-Regein
und Betrachtungs wurdigen Sachen geben.

Der Unterricht lautet alſo;
KWer ſeine Augen wil auf dieſe Bilder lencken,

Als Der wird ſo denn dabey an folgendes gedencken.
An das Bild der Kirchen auſer weichen kein Heyl iſt. Sub lit. A.

An das begnadigte Heydenthum. B.
An den unverruckten Chriſten-Wandel.  C.
An den Kampf Geiſter und Fleiſches.  e D..

An



An hertzliche Verſohnung. uile 1
An die WunderKrafft Glaubens und Gebeths. K

An die Hochſchatzung der himmliſchen Kindſchafft 3 E.
An die wunderſame Errettung beangſtigter Bekenner. F.
An die Berauung unnothiger Gelüpde. G.
An den groſſen Unterſchied alter und neuer Bundes—

Genoſſen.  do H.
An die hochſt nothige Maßigkeit. L.
An das einige Nothwendige e e oe M.
An die ernſiliche Buſtte. e e2M.An die ſeelige Bereinigung mit GOOTT. o.
An die Würckung der Tauffe. o P.An die Schadligkeit der Wolluſt.  e 0
An die liebreiche Verbindung mit Glaubigen. Kt.r.
An die ſchädliche Geſellſchafft der Ungläubigen. S.
An die Abſcheuligkeit des Ungehorſams. U.
An den ſichern Schutz heiliger Engel. T.
Und endlich an das freudige Betenntniß GOTTEGS. 7.

An dem OrgelChore. hat man folgende Spruche angeſchrieben
Alles was Othem hat, lobe den HErrn. Pſ. igo. v. s.
Lobſinget GOtt, lobſinget unſerm Konige. Pſ. 47. v.7

Lobet den HErren in ſeinem Heiligthum. lPlal. i5o. v.x.
Singet u. ſpielet dem HErrn in eurem Hertzen. Eph.5,ig.

Und an der Bruſtung oder Rundung ſtehen an7. Saulchen fol
gende zum Beſchluße aller Lieder gewiedmete Worte;

Kyrie Elciſon, Gloria, Amen, alleluja,
ChHriſte, Erhore uns.

«Die Orgel ſelbſt aber iſt mit einer perlpectiviſchen Vertieffung

6zun

von der Wand abgeſetzet.

vj (o) tor —Sh—




	Dem Drey-Einigen Gott zu Ehren, dem Biblisch-und Himmlisch-gesinnten Nächsten zu Dienste, und daß nächst dem gepredigten reinem Worte Gottes, Christus auch in dem andächtigen Auge ... der Einfältigen desto leichter eine Gestalt gewinnen möge, sind nach güttigster Vorsorge Derer theuersten Pfleger der Kirchen zu Rauscha, in dem erneuerten Gottes-Hause daselbst, Dessen Reparatur am 12. Junii. 1724. angefangen, und am 31. Aug. 1725. ... geendigt wurde, an Altar, Cantzel und Empor-Kirchen nachfolgende Lehr- und
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